
DEMOKRATIE 4.0 - AG 1
WIE VERÄNDERT DIE 
DIGITALISIERUNG PROZESSE DER 
BÜRGERSCHAFTLICHEN 
MITVERANTWORTUNG UND
DER INFORMELLEN 
BÜRGERBETEILIGUNG?
Astrid Köhler, Stadtwerkstatt Hamburg

10. Juni 2021

DIPAS
DAS DIGITALE 
PARTIZIPATIONSYSTEM –

PRAXISERFAHRUNGEN AUS 
HAMBURG IM ERSTEN 
PANDEMIE-JAHR



01„WEITER MACHEN“

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Anfangsphase ging es vor allem darum, begonnene oder fest terminierte Beteiligungsverfahren wegen des Versammlungsverbots und der Kontaktbeschränkungen nicht abbrechen zu müssen



2./3. April 2020: 
Der Plan und die 
Realität

Abschluss Wettbewerb Grasbrook (HHs 106. Stadtteil)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Plan: eine weitere große Veranstaltung vor Ort, direkter Austausch zwischen Anwohnern und den teils internationalen PlanungsteamsLösung: am Tag vor der Jurysitzung wurden alle Entwürfe für 12 Stunden zum Kommentieren ins Internet gestellt, die Teams nahmen ihre Präsentationen als Video auf, die Jurysitzung fand in Teilpräsenz statt, ein Großteil der JurorInnen und Sachverständigen war digital zugeschaltet
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GUTE PRAXIS

Vorführender
Präsentationsnotizen
Übliches Vorgehen: mehrstufige Verfahren mit vielfältigen Beteiligungsangeboten
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UMDENKEN

Vorführender
Präsentationsnotizen
Umbruchphase: Wissen aggregieren, ausprobieren, Erfahrungen sammeln, improvisieren



ONLINE BETEILIGEN

Vorführender
Präsentationsnotizen
2020: starker Zuwachs an Verfahren und Themen, viele verstetigen sichCorona-Phänomen: Diskussion unter BürgerInnen nimmt zu (Beiträge anderer werden intensiv kommentiert)Bilanz: 90 Prozent aller Beteiligungsverfahren konnten 2020/21 durchgeführt werden



 Zeit- und ortsunabhängig
 Transparent
 Nachvollziehbar
 Einfacher und gleichberechtigter Zugang 

zu Informationen und Daten
 Ressourcensparend

BÜRGERBETEILIGUNG ONLINE

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Pandemie bot die Chance, die Vorteile digitaler Beteiligung herausstellen, mehr Menschen diese Möglichkeit näher zu bringen. Auch bei  Themen, die sonst „klassisch“ bespielt werden.



TEILNEHMER

Vorführender
Präsentationsnotizen
Niedrigschwelligkeit



DIGITALE STADTENTWICKLUNG

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hamburger Besonderheit: Mit der informellen Beteiligung über das Digitale Partizipationssystem fügen wir uns in die Gesamtarchitektur der digitalen Stadtentwicklung ein (Schnittstelle insbesondere zur digitalen Bauleitplanung)



02„BESSER MACHEN“ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach der Phase des Umdenkens und Ausprobieren: was bleibt?



Was lernen wir aus (dieser) Pandemie?

 Digitale Beteiligung ist guter Service an den BürgerInnen und 
wird wertgeschätzt (Niedrigschwelligkeit)

 Investitionen in digitale Infrastruktur lohnen sich kurz-, mittel-
und langfristig

 Vor-Ort-Formate sollten standardmäßig in den digitalen Raum 
verlängert werden (mehr Resonanz, vielfältige 
Weiterverwertung, Transparenz durch Dokumentation)

 Wir müssen den Schwung mitnehmen!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Resonanz auf noch mehr digitale Angebote ist durchweg positiv, Rückmeldungen wie „danke für das Streaming, ich hätte sonst nicht dabei sein können“ sind die Regel. Auch die Option, online eigene Ideen und Feedback einbringen zu können, wird mittlerweile vielfach von BürgerInnen eingefordert/vorausgesetzt.



02„WENN ALLES VORBEI 
IST…“



DIGITAL VOR ORT

Vorführender
Präsentationsnotizen
AusblickNeu mit DIPAS: Einsatz der digitalen Beteiligungswerkzeuge auch vor Ort in Bürgerveranstaltungen (entwickelt 2017-2020, Roll-out wegen Pandemie verschoben)



DIPAS | TOUCH TABLE

Vorführender
Präsentationsnotizen
Tisch im Einsatz: „digitales Lagerfeuer“



DIPAS | TOUCH TABLE

Vorführender
Präsentationsnotizen
Daten, Karten, Informationen abrufen



WISSEN TEILEN/OPEN DATA

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wissen teilen, Augenhöhe herstellen zwischen Fachleuten und BürgerInnen



STÄDTEBAULICHE ENTWÜRFE IN 3D

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sehr positive Erfahrungen in den Pilotierungsprojekten: Planungen lassen sich in 3D besser vermitteln, man kann einen Entwurf von allen Seiten betrachten, Aspekte wie Höhe und Dichte von Baukörpern besser erfassen. So können Laien, aber auch Fachleute informierter diskutieren und abwägen.



VIELEN DANK FÜR 
IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

astrid.koehler@bsw.hamburg.de
040 42840 3628 www.dipas.org

mailto:astrid.koehler@bsw.hamburg.de
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Zusammensetzung der Teilnehmer an Beteiligungsverfahren hängt nicht vom Medium, sondern vom Thema ab



ERGEBNISSE

„Nach ihrer Ansicht hat sich das Konzept bereits bewährt. 
Für fünf der neun Streckenkorridore ist das 
Beteiligungsverfahren abgeschlossen. Bis Mitte März 
verzeichnete die Metropolregion mehr als 11.000 
Seitenzugriffe, rund 750 Beiträge wurden verfasst. Die 
Vorschläge seien von Einzelpersonen und Interessengruppen 
wie dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) 
beigesteuert worden. „Die Beiträge waren rundum sehr 
wertvoll für uns, sachdienlich und hilfreich für die weiteren 
Planungen“, sagt Marion Köhler.“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beiträge sind durchweg konstruktiv, BürgerInnen können ihre lokale Kompetenz und Nutzerperpektive gut einbringen
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